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Der Produzierende Sektor in Der Produzierende Sektor in ÖÖsterreichsterreich

-- Industrielle Produktion ist der zentrale Industrielle Produktion ist der zentrale 
Treiber fTreiber füür Wertschr Wertschööpfung und Beschpfung und Beschääftigungftigung

-- 262,80 Mrd. Euro Produktionswert262,80 Mrd. Euro Produktionswert

-- 1,36 Mio. direkte Besch1,36 Mio. direkte Beschääftigteftigte

-- 32,5% der 32,5% der öösterr. Wertschsterr. Wertschööpfung werden pfung werden 
durch den produzierenden Sektor generiertdurch den produzierenden Sektor generiert

-- 50% der gesamten 50% der gesamten F&EF&E--AusgabenAusgaben in in 
ÖÖsterreichsterreich



Beispiele der Mitglieder des MMI

Flüssigkeitspumpen
Autozulieferer

Aufzüge

Abwasser- und Umwelttechnik Industrieofenbau
Hallenbau und Stahlbau



Beispiele der Mitglieder des MMI

Seilbahnen, Lifte und Förderanlagen KräneLöschsysteme

Sägemaschinen für unterschiedliche 
Materialien

Maschinen für den 
gesamten Schienenbau Kollektorenbau



Beispiele der Mitglieder des MMI

Kraftwerke- und Turbinenbau Anlagen für die Energie- und 
Datenübertragung Prothesen

Fräsen, Kreissägeblätter und 
andere Werkzeuge

Oberflächenbearbeitung

Beschlagsysteme



Beispiele der Mitglieder des MMI

Spezialmaschinen für den Bau

Kommunale Fahrzeuge, Mäher, 
Sämaschinen

Landwirtschaftliche Maschinen



Quelle Eurostat, OECD, IWI
Wert in Ö inkl. produktionsnaher Dienstleistungen

Der Produzierende Bereich in Zahlen
(inkl. Produktionsnahe Dienstleistungen Direkte Effekte Gesamteffekte Multiplikator

Produktion in Mrd. Euro 262,80 341,64 1,3

Wertschöpfung in Mrd. Euro 92,19 129,40 1,3

Beschäftigte 1.358.339 1.630.068 1,2

Anm.: Um die Konsistenz mit den Vorgängerberechnungen beizubehalten, wurden die nach ÖNACE 2008 angegebenen Daten umgeschlüsselt in die Systematik 
ÖNACE 2003. Quelle: Statistik Austria (2010), Leistungs- und Strukturstatistik 2008, IWI-Berechnungen

Anteil produzierender Bereich am BIPAnteil produzierender Bereich am BIP



Megatrends: Herausforderungen fMegatrends: Herausforderungen füür die r die 
Produktion von morgenProduktion von morgen
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Quelle: PTW, TU Darmstadt



Megatrends: Megatrends: 
Auswirkungen auf die Produktion von morgenAuswirkungen auf die Produktion von morgen
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Produktionsstrategie, Geschäftsmodelle
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Themen im ProduktionsunternehmenMegatrends der Produktion



StStäärken/Schwrken/Schwäächen des Industriestandorteschen des Industriestandortes

Stärken Schwächen

Rechtssicherheit und sozialer 

Friede

Bürokratie im Förderwesen Flexibilität Arbeitsrecht und 

Lohnpolitik 

Verfügbarkeit Infrastruktur Technologietransfer bei der 

Umsetzung zur Marktreife

Belastung durch Steuern und 

Abgaben

Verfügbarkeit und Qualität der 

Zulieferer

Politische Unterstützung im 

globalen Wettbewerb

Grundstückspreise und 

Auflagen für Standorte

Zuverlässigkeit und Know-how 

der Mitarbeiter

Effizienz der Behörden Mangel an MINT-Absolventen

und technischen Fachkräften

Qualität der 

Forschungseinrichtungen

Zugang zu Finanzierung und 

Geldgebern

Industriepolitik

Interdisziplinarität



Chancen und RisikenChancen und Risiken

Chancen Risiken

Hohes Technologie Know-how Steigender globaler Wettbewerb

Aufbau von Leitmärkten Steigende Produktionskosten

Großer „Heimmarkt“ Steigender Bedarf bei gleichzeitiger 

Verknappung der Ressourcen

Heterogene Industriestruktur und 

hochspezialisierte Nischenanbieter

Zersplitterung der Wertschöpfungsketten

Hohe Produktivität Verfügbarkeit von Qualifikation (Bildung)

Flexibilität / Wandlungsfähigkeit der 

Produktionssysteme

Verkürzung der Produktlebenszyklen

FTI-Intensität und Innovationskraft Steigende Finanzierungskosten (Basel III)



Intelligente Produktion 
am Beispiel 

konischer Rohrstützen



Seilbahn an 
Gelände 
anpassen

Optimierung

• Kosten
• Transport

• Windkräfte
• Seilkräfte

Jede Stütze speziell



Stützen-Standartkatalog

• Windkräfte
• Seilkräfte





6 mm Wandstärke6 mm Wandstärke

8 mm 
Wandstärke

8 mm 
Wandstärke

10 mm Wandstärke10 mm Wandstärke







6 m
3 m

Materialsparende Verschachtelung



CNC - Rollen



Längsnahtschweißen 
des Schaftabschnittes
mit UP -Verfahren



Verbinden der 
Schaftabschnitte
(roboterunterstützt)



Stützenfuß
mit 
Roboter



Transportgerechte Gewichtsaufteilung



• 802 Stützen / Jahr
Für Europa, Russland & Südamerika

• 5.047 to Stahl (S355) / Jahr



• Kostenvorteil 
���� -15% im Vergleich zu Russland (Samara)

• Qualität

• Lieferzeit

• Produktivität +
���� Hauptfaktor



• Wertschöpfung bleibt 
in Österreich

• Qualifizierte Arbeitsplätze
bleiben in Österreich

115!



FTI FTIFTI

FTIFTIFTIFTI FTI

FTI

FFöörderung entlang Wertschrderung entlang Wertschööpfungskette pfungskette 



-- europeuropääische Programme sind vorwiegend ische Programme sind vorwiegend 
anwendungsorientiertanwendungsorientiert, die europ, die europääischen ischen 
Technologieplattformen decken das Thema Technologieplattformen decken das Thema 
„„Intelligente ProduktionIntelligente Produktion““ nur teilweise ab nur teilweise ab 
(Bsp. Manufuture EU)(Bsp. Manufuture EU)

-- europeuropääische Programme sind grische Programme sind größößer, komplexer er, komplexer 
und daher oft fund daher oft füür r KMUsKMUs nur schwer zugnur schwer zugäänglichnglich

-- rund 90% aller Forschungsmittel werden im rund 90% aller Forschungsmittel werden im 
nationalen Bereich generiert, der nationalen Bereich generiert, der üüberwiegende berwiegende 
Anteil kommt dabei von den Unternehmen selbstAnteil kommt dabei von den Unternehmen selbst

Vorteile einer nationalen Vorteile einer nationalen FTIFTI--InitiativeInitiative aus Sicht aus Sicht 
der Maschinender Maschinen-- und Metallwarenindustrie (1)und Metallwarenindustrie (1)



Vorteile einer nationalen Vorteile einer nationalen FTIFTI--InitiativeInitiative aus Sicht aus Sicht 
der Maschinender Maschinen-- und Metallwarenindustrie (2)und Metallwarenindustrie (2)

-- nationale nationale FTIFTI--SchwerpunktsetzungenSchwerpunktsetzungen verfolgen einen verfolgen einen 
BottomBottom--up Ansatz, orientieren sich am Bedarf der up Ansatz, orientieren sich am Bedarf der 
Unternehmen und korrelieren damit weitgehend mit den Unternehmen und korrelieren damit weitgehend mit den 
unternehmensinternen Forschungsaktivitunternehmensinternen Forschungsaktivitäätenten

-- eine eine FTIFTI--InitiativeInitiative, die das Thema Intelligente Produktion , die das Thema Intelligente Produktion 
im groim großßen Stil abdeckt, gibt es bis dato nicht en Stil abdeckt, gibt es bis dato nicht 

-- durch einen breiteren Ansatz bis hin zur Marktdurch einen breiteren Ansatz bis hin zur Marktüüberleitung berleitung 
ist ein ressortist ein ressortüübergreifendes Arbeiten mbergreifendes Arbeiten mööglich => die glich => die 
gesamte Wertschgesamte Wertschööpfungskette ist von diesem Prozess pfungskette ist von diesem Prozess 
betroffenbetroffen



7. EU Rahmenprogramm
2009-2013 54 Mrd. EUR

Zusammenarbeit
COOPERATION

Ideen
IDEAS

Menschen
PEOPLE

Kapazitäten
CAPACITIES

Gesundheit
6 Mrd.

IKT
9 Mrd.

NMP
3,5 Mrd.

Verkehr
4,1 Mrd.

……

Textiles and Clothing

Construction

Advanced Engeneering Materials & Technologies

Industrial Safty

European Steel

Nanomedicine

~1,2 Mrd., 50% EK + 50% Industrie



BoD: Hinteregger, …

Board of Directors
Advisory Group

Struktur und Einbindung von Manufuture AT innerhalb Manufuture EU

„IMFT - Innovatives Metall 
Forschungs- und Technologietransfer 

GmbH“

European Factories of the 
Future Research 
Association (EFFRA)

Begleitgruppe: BMVIT, FMMI, FEEI, 
int. Beirat, FFG, ÖGUT
Aufgabe: Themenbeurteilung und 
Empfehlung auf EU-Ebene für Calls, 
Rahmenbedingungen

M-AT Arbeitsgruppen: Themenerhebung, 
Rahmenbedingungen

HLG: Hinteregger, Krafft,…
High Level Group

Information

Lobbying

Forschungsförderung auf EU-Ebene 
(NMP - Nanotechnology and nanosciences, knowledge-based multifunctional Materials and 

new Production processes and devices, FoF - Factories of the Future)

Basisprogramm national für 
kurzfristige Abwicklung 

UNTERNEHMEN Forschungsförderung auf nationaler Ebene:

FTI-Initiative Intelligente Produktion

Thementransfer

Information



Erwartungen der MaschinenErwartungen der Maschinen-- und und 
Metallwarenindustrie (1) Metallwarenindustrie (1) 

-- bottombottom--up Prinzip erfordert die Identifikation up Prinzip erfordert die Identifikation 
des des FTIFTI--BedarfsBedarfs in den Unternehmen, aus in den Unternehmen, aus 
diesen Ergebnissen kdiesen Ergebnissen köönnen zuknnen zuküünftige nftige 
Ausschreibungen bedarfsgerecht abgeleitet Ausschreibungen bedarfsgerecht abgeleitet 
werdenwerden

-- outputorientierte Initiative, die sich nach den outputorientierte Initiative, die sich nach den 
BedBedüürfnissen der Wirtschaft orientiert (kein rfnissen der Wirtschaft orientiert (kein 
GieGießßkannenprinzip)kannenprinzip)

-- Als FTI Initiative soll sie vorrangig die Als FTI Initiative soll sie vorrangig die 
InterdisziplinaritInterdisziplinaritäätt fföördernrdern



-- die die FTIFTI--InitiativeInitiative soll in erster Linie den soll in erster Linie den 
Unternehmen zugute kommen Unternehmen zugute kommen 

-- langfristig soll die Innovationskraft der langfristig soll die Innovationskraft der 
Unternehmen entlang der gesamten Unternehmen entlang der gesamten 
WertschWertschööpfungskette gesteigert werdenpfungskette gesteigert werden

-- damit auch KMU die Mittel in Anspruch nehmen damit auch KMU die Mittel in Anspruch nehmen 
kköönnen, ist ein unbnnen, ist ein unbüürokratischer Zugriff der rokratischer Zugriff der 
Unternehmen auf die FUnternehmen auf die Föördermittel erforderlichrdermittel erforderlich

Erwartungen der MaschinenErwartungen der Maschinen-- und und 
Metallwarenindustrie (2) Metallwarenindustrie (2) 


